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9 Herrenflraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofl- 9 5 
A 


alten Beſlellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 17. Auguſt 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Dresden, 16. Aug. Nachmitt. Das heutige „Dresdner 
Journal“ iſt zur Erklärung ermächtigt, daß die Angaben des 
Artikels der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ Nr. 182: 
„Vom Lech“ über Miniſterberathungen in Dresden und Mün⸗ 
chen wegen Kräftigung der Bundes⸗Executivgewalt, gänzlich 
erfunden ſeien. 

Mailand, 15. Aug. Nachrichten der „Perſeveranza“ aus Genua vom 
14, d. zufolge ift die Nachricht von der bei Reggio erfolgten Landung Gari⸗ 
baldi's durch den aus Palermo angelangten Dampfer „Abatucci“ nach Ge: 
nua gebracht worden. Aus Neapel vom 13. d. meldet daſſelbe Blatt: Män⸗ 
ner aus der frühern Umgebung des Königs ſollen die Verhängung des Be⸗ 
agerungszuſtandes angerathen haben, was jedoch von der Regierung ver⸗ 
weigert wurde. Der gegenwärtige Kriegsminiſter, General Pianelli, ſoll die 
Truppen gegen Garibaldi anführen. f g 

Turin, 15. Aug. Wie aus Genua vom heutigen Tage berichtet wird, 
beſtätigt 1 die Nachricht von der Landung der Garibaldianer in Cala⸗ 
rien nicht. 


— — 


Preußen 

Berlin, 16. Auguſt. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
den großherzogl. badenſchen Geheimen Rath und Profeſſor Dr. Schloſſer 
zu Heidelberg und den Geheimen Regierungsrath und Profeſſor Dr. Neu 
mann zu Königsberg in Pr., nach ſtattgehabter Wahl zu ſtimmfähigen 
Rittern; ſo wie den Profeſſor Louis Agaſſiz zu Boſton und den 
Geographen John Charles Frémont zu Waſhington, zu auswär⸗ 
tigen Rittern des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaft und Künſte 
zu ernennen. 

Ihre k. H. die Prinzeſſin von Preußen iſt nach Baden, Se. k. H. 
der Prinz Adalbert von Preußen iſt nach Teplitz abgereiſt. 

Dem Dr. Ernſt aus'm Weerth zu Bonn iſt das Prädikat Pro⸗ 
feſſor verliehen; und der Director des Gymnaſiums zu Cleve, Profeſſor 
Dr. Herbſt, in gleicher Eigenſchaft an das Friedrich-Wilhelms-Gym⸗ 
naſium zu Köln verſetzt worden. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 


Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kammerherrn Freiherrn Karl von 


Eſebeck in Zweibrücken die Erlaubniß zur Anlegung des von des Ko: 
nigs von Portugal Majeftät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des 
Chriſtus⸗Ordens zu ertheilen. (St. ⸗A.) 

* Dritter Ziehungstag, den 16. Auguſt. 
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Berlin, 16. Aug. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Ihre 
tgl. Hoh. die Frau Prinzeſſin von Preußen machte geſtern Nachmittag 
nach ihrer Ankunft von Potsdam, der Gräfin von Neole, Tante des 
verſtorbenen Oberſten v. Bergh, einen halbſtündigen Kondolenz⸗Beſuch. 
— Bei der geſtrigen Abreiſe Ihrer kgl. Hoh. der Frau Prinzeſſin von 
Preußen nach Baden-Baden waren der Staatsminifter v. Auerswald 
und der General⸗Feldmarſchall von Wrangel auf dem Perron zur Ver⸗ 


abſchiedung anweſend, In der Begleitung der hoben ran befanden 


ſich die Hofdamen Gräfin v. Hacke und die Gräfin v. Oriolla und bis 

Frankfurt a. M. auch der Adjutant Sr. kgl. Hoh. des Prinz⸗Regen⸗ 
ten, Oberſtlieutenant v. Schimmelmann. 
Boos⸗Waldeck, iſt von feiner mehrwöchentlichen Krankheit völlig wieder 
hergeſtellt und erwartet Ihre kgl. Hoh. die Frau Prinzeſſin von Preu- 
ßen bereits in Baden⸗Baden. — Se. Hoh. der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig, welcher am Dinstag im neuen Palais der Tauffeierlichkeit bei⸗ 


Der Kammerherr, Graf von 


wohnte, hat ſich von Potsdam aus bereits wieder nach Schloß Blan- 
kenburg zurückbegeben, wo er einige Jagden abhalten und ſich alsdann 
nach Sibyllenort in Schleſien begeben wird. — Heute Mittag 12 Uhr 
fand das feierliche Leichenbegängniß des am Dinstag Morgen verſtor— 
benen franzöſiſchen Militär-Bevollmächtigten am hieſigen Hofe, Major 
Grafen v. Beaulaincourt, von der St. Hedwigskirche aus ſtatt. Auf 
Befehl Sr. kgl. Hoh. des Prinz⸗Regenten erfolgte daſſelbe mit allen 
militäriſchen Ehren, und es war zu dem Zwecke, da der Verſtorbene 
Artillerie- Offizier war, eine Batterie der Garde⸗Artillerie-Brigade kom⸗ 
mandirt. Nachdem zuvor eine Todtenmeſſe in der Kirche abgehalten 
und die Leiche eingeſegnet worden war, ſetzte ſich der Leichen-Kondukt 
unter Trauermuſik nach dem katholiſchen Kirchhofe in der Lieſenſtraße 
in Bewegung, wo der Verewigte ſeine Ruheſtätte fand. Sämmtliche 
Leidtragende folgten zu Fuß. Im Zuge erſchienen Se. kgl. Hoh. der 
Prinz Auguſt von Württemberg, Se. Durchl. der Fürſt W. Radziwill, 
der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, die Generalität und viele höhere 
Militärs, das franzöſiſche Geſandtſchafts⸗-Perſonal, mehrere Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps und andere hochgeſtellte Perſonen. Die lange 
Magenreihe eröffneten die Wagen Ihrer kgl. Hoheiten des Prinz⸗Re⸗ 
genten, der Prinzen Friedrich Wilhelm, Karl, Albrecht und Adalbert, 
des Prinzen Auguſt von Württemberg und anderer hohen Herrſchaften. 

[Zur Polizeiconferenz.] Einer aus Süddeutſchland der „N. Pr. Z.“ 
zugegangenen Mittheilung über die Conferenz höherer Polizeibeamten in 
Stuttgart entnehmen wir Folgendes: „Wohl in der allerdings nahe⸗ 
liegenden Vorausſetzung, daß der ſog. deutſche Nationalverein ein 
Hauptgegenſtand der Berathungen in Stuttgart fein werde, und in der. 
Ueberzeugung, daß die eigene Auffaſſung über die Bedeutung und Trag⸗ 
weite deſſelben die einer entſchiedenen Minorität ſein werde, war es der 
preuß. Regierung nicht unbequem erſchienen, wenn die diesjährigen Be⸗ 
rathungen der höheren Polizeibeamten ausgefallen wären. Diesmal 
waren es die anderen deutſchen Regierungen, welche die deutſche Eini⸗ 
gung auf dem höheren polizeilichen Gebiete in Schutz nahmen. Unge⸗ 
achtet dieſer Vorgänge hat es ſeit langer Zeit keinen Moment gegeben, 
in welchem die Mittel⸗ und Kleinſtaaten die Suprematie Preußens in 
dem Grade anzuerkennen ſchienen, wie gerade jetzt in Stuttgart, und 
die preuß. Regierung wird ſich nicht entziehen können, die Bereitwil⸗ 
ligkeit anzuerkennen, mit welcher die Conferenz ihren Wünſchen ſich ge⸗ 
fügt hat. Nur in Bezug auf die Behandlung des Nationalvereins 


hat ſich die Majorität der preuß. Auffaſſung nicht anzuſchließen ver⸗ 


mocht; ſie verharrt in der Anſicht, daß der Verein gegen die Bundes⸗ 
beſchlüſſe von 1854 verſtößt, feine Beſtrebungen alſo ſtrafbar ſeien und 
dagegen eingeſchritten werden müſſe. Die Gegner der preuß. An⸗ 
ſchauung verkennen nicht, daß Preußen ſein eigenes und älteres Ver⸗ 
einsgeſetz (vom 11. März 1850) hat; aber fie finden in dem § 8 
deſſelben eine Beſtimmung, welche der preuß. Regierung dieſelbe Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, wie ihnen das Bundes⸗Vereins⸗Geſetz. Der nächſte 
Verſammlungsort der Conferenz wird Karlsruhe ſein.“ f 

Stettin, 15. Aug. Zu der in der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung vorgenommenen Wahl eines Abgeordneten und deſſen Stell⸗ 
vertreters für den Provinzial- und Kommunal⸗Landtag waren die 
Stadtverordneten jüdiſchen Glaubens, den hierauf bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß, nicht eingeladen worden. (N. St. 3.) 

Frankreich. 
Paris, 14. Auguſt. Die europäiſche Kommiſſion, welche 


über die ſyriſche Frage mit der Pforte in Berathung treten ſoll, wird 
Der engliſche Kommiſſar iſt be⸗ 


in Konſtantinopel zuſammentreten. 
kanntlich Lord Dufferin, der ruſſiſche wird der Legationsrath Novikow 
von der Geſandtſchaft in Konftantinopel fein. Als franzöſiſchen be⸗ 
zeichnet man den Geſandten in Athen, Bourrée, oder auch den General⸗ 
Konſul Bechard in Alexandria. Die Pforte beſteht darauf, daß die 
Berathungen dieſer Kommiſſion ſich auf den Vertrag beſchränken ſollen, 
durch welchen Schekib Efendi 1845 die Differenzen im Libanon zu er⸗ 
ledigen verſucht hatte. 

Die „Debats“ benutzen die vom „Moniteur“ veröffentlichte Schil⸗ 
derung der Thätigkeit und des erſprießlichen Wirkens der letzten geſetz— 
gebenden Seſſiou, um wiederholt den Wunſch auszusprechen, daß auch 
die Debatten im Senate regelmäßig veröffentlicht würden: „Wir ſagten 
es oft und glauben aufrichtig, daß das Stillſchweigen oder die halbe 
Oeffentlichkeit nicht mehr werth ſind für die Kammern, als für die 
Regierung und das Land ſelbſt.“ 

Die Kaiſerin wird im Laufe dieſer Woche von Caux Bonnes 
wieder in St. Cloud eintreffen. Der Kaiſer, heißt es, wird nun doch 
morgen von Chalons hierher kommen. 

Ueber den Brand in der Nähe des Kabinettes des kai⸗ 
ſerlichen Prinzen im Lager von Chalons meldet der „Con— 
ſtitutionnel“ Folgendes: „Durch eine glühende Kaminplatte war das 
allzu nahe Holzgetäfel in Brand gerathen. Dies geſchah in dem Pa— 
villon, welcher auf der einen Seite an die Wohnung des Kaiſers, auf 
der anderen an die des kaiſerlichen Prinzen ſtößt, und zwar in der 
Piece, welche den Dienſtfrauen des Prinzen angewieſen worden war. Beim 
erſten Lärm eilte der Kaiſer ſofort in das Gemach feines Sohnes und 
trug denſelben im Schlafe nach ſeinen eigenen Zimmern. Das Feuer 
wurde bald gelöſcht; die Garderobe des Prinzen iſt aber theilweiſe, die 
Kleider der Gouvernanten und Dienſtfrauen ſind größtentheils verbrannt. 
Am nächſten Morgen hatte man für Se. kaiſerl. Hoheit nur noch ein 
einziges Paar Stiefelchen zum Anziehen.“ 

t alien. 

Neapel. [Zuſtände.] Was die mehrerwähnte Berathung 
am Paufilippo betrifft, ſo will die „Opinion nationale“ willen, 
nicht Garibaldi ſei dort geweſen, ſondern Coſenz, der vor den Tho 
ren von Neapel mit den Unioniſten eine Zuſammenkunft gehalten, 
während es geheißen habe, er liege noch an der Halsverwundung, die 
er vor Milazzo erhalten, darnieder. „Am allermerkwürdigſten in die⸗ 
ſem Augenblicke iſt die vollommene Ruhe in der Stadt und die Be⸗ 
ſorgniß der Bevölkerung“, heißt es in einem neapolitaniſchen Briefe 
der „Independance“: „während die Flüchtlinge heimkehren, wandern 
die Neapolitaner und beſonders die Fremden aus Neapel in Maſſe 
gu, Jeden Morgen gehen Gerüchte, daß der Tag die Wiederholung 


der Scenen vom 15. Juli bringen werde; jeden Abend prophezeit 

man Schlimmſtes für den anderen Morgen. Das Wahl⸗Comite 

hält jeden Abend Sitzungen; die Berathungen ſind ſtürmiſch, bis jetzt 

jedoch ſind alle vorgeſchlagenen Candidaten anerkannte Ehrenmänner.“ 

— Das geheime Central⸗Comite in Neapel hat einen Auf- 

ruf an die Armee erlaſſen, der jedoch ſchon vom 29. Juli datirt 

iſt, und worin es der Regierung Schuld giebt, ſie habe die Armee 

auf das Statut beeidigt, während ſie ſelber doch dadurch, daß ſie die 

Fremden⸗Bataillone nicht auflöſe, in ſtetem Verfaſſungsbruch ſtehe. 

Was aus den Wahlen werden ſolle, wenn dieſelben unter den Ba⸗ 

vonneten der Fremden ſtattfinden müßten, und ob einer Re⸗ 

gierung zu trauen ſei, welche Befreiung vom Fremdenjoche im Munde 

führe, doch gleichzeitig ſich auf fremde Söldner ſtütze? In einem Auf⸗ 

rufe ans Volk warnt das Comite davor, ſich im jetzigen Augenblicke zu 

Kundgebungen verleiten zu laſſen, da dieſelben nur zu Provocationen 

führen würden. Dieſe Aufrufe ſind auf blauem Poſtpapier gedruckt 

und mit zwei Siegeln verſehen, wovon das eine die Worte: „Comi- 

tato centrale di Napoli-Ordine“, das andere das ſavopiſche Kreuz 

und die Worte: „Comitato dell! Unitaà nazionale“, führt; das Co⸗ 

mite macht darauf aufmerkſam, daß ſeine Bekanntmachungen von jetzt 

an ſtets mit dieſen zwei Stempeln beglaubigt würden. Die amtliche 

Zeitung von Sicilien vom 31. Juli meldet: Wir haben eine Batterie 

von 14 Kanonen am Thurm des Faro; die beiden Forts Gonzaga 

und Salvatore ſind in unſerer Gewalt.“ Die Nummer des amtlichen 

Blattes vom 1. Auguſt meldet: „Die Räumung von Syracus und 

Agoſta iſt mit dem General Clary vereinbart.“ Wir haben gemel⸗ 

det, daß am 5. Auguſt die ſardiniſche Verfaſſung vom 4. März 

1848 auf Sicilien veröffentlicht wurde. Die Proclamation, welche 

dieſer Bekanntmachung vorausgeht, lautet: 0 
Sicilianer! Der berühmte Soldat, Italiens Ehre, den ihr als euren Be⸗ 

freier begrüßt, hat zu dem Ruhme der Waffen den Glanz bürgerlicher Ver⸗ 

beſſerungen gefügt. Das Statut des italieniſchen Königreiches, der unver⸗ 

letzbare und unverletzte Vertrag, der Italien und Victor Emanuel verbindet, 

wird auf Sicilien proklamirt. Die übrigen Geſetze werden dieſem Grund⸗ 

geſetze folgen. Das Wohl des gemeinſchaftlichen Vaterlandes erheiſcht, daß 

neue Anordnungen, die ſo viel wie möglich denjenigen, deren das König⸗ ; 

reich Victor Emanuel's ſich erfreut, entſprechend And, auf der Inſel ange⸗ I 

ordnet werden, damit die den Grundſätzen der Freiheit entſprechenden neuen 

Jae en die Spuren der verderblichen Herrſchaft verwiſchen, die ſo viele 9 


ahre auf uns laſtete. Sicilianer! Ihr habt eine glorreiche Umwälzung 
vollbracht, daher müßt ihr in Ordnung und vollſtändiger Sicherheit leben, 


wie es einem freien Volke geziemt, das entſchloſſen iſt, eifrig und mit aller ) 
jeiner Kraft an dem großen Werke der National⸗Einheit mitzuwirken. Zu 
dieſem heiligen Vorhaben mögen alle guten Bürger der Regierung behilflich 
ſein und ihre Kräfte vereinigen, damit unter ihnen Eiferſücht nur in der | 
Hingebung und in der Liebe zum Vaterlande herrſche. 1 1 
alermo, 4. Auguſt 1860. Der Pro⸗Dictator, Depretis. | 
Der Staats⸗Sekretär, F. Criſpi. | 
Das neapolitaniſche Cabinet hat fein Programm in Bezug 
auf die Wahlen zum Parlament veröffentlicht. Daſſelbe fließt in allge⸗ 
meinen conſtitutionellen Redensarten über; die italieniſchen Blätter 
ſinden aber, daß etwas weniger Gemeinplätze und etwas mehr Be⸗ 
ſtimmtheit erfreulicher und vertrauenerweckender geweſen wäre. So | 
nännten Herr Spinelli und deſſen Collegen die Armee freilich ein 1 
„National⸗Heer“, ſie ſagten aber kein Wort davon, was Jeder gern 
wiſſen möchte, nämlich ob die fremden Truppen verabſchiedet werden © 
ſollten. So die liberalen Blätter, während die Organe der Camarilla 1 
erbittert darüber ſind, daß die Miniſter in ihrem Programm ſo wenig 
von dem Monarchen ſprechen; beſonders unpaſſend aber ſei es, daß 
vom König als „dem jungen Fürſten“ geredet werde. Indeß die Mi⸗ 
niſter haben eine ſehr ſchwierige Stellung, und wenn es auch nicht viel 
bedeutet, wenn ſie in Betreff der auswärtigen Politik betheuern, ſie 
wollten „um jeden Preis die italieniſche Fahne, die der junge Fürſt 
dem Patriotismus und der Ergebenheit der tapferen und nationalen 
Armee anvertraut habe, feſt⸗ und hochhalten“, jo erkennt man doch 5 
wenigſtens an, daß dieſes Cabinet ſich nicht dazu hergeben werde, die 2 
Oeſterreicher ins Land zu rufen. ö 
Die pariſer „Preſſe“ theilt folgende Depeſche des im Reggio kom⸗ 
mandirenden Generals Salazar an den Grafen Aquila und an den 
Kriegsminiſter mit: Reggio, 6. Aug., 83 Uhr Abends. „Der „sie: 


ramosca“ muß zur Ausbeſſerung feines Maſtes mit der ebenfalls un: 


\ 
brauchbaren „Maria-Terefa” nach Neapel gehen. An Stelle des Ich: 4 
teren Dampfers könnte die „Sirena“ treten. Die Batterien zu Torre 5 
del Faro werden immer ſtärker, man baut fie mit Sandſäcken und 


Quaderſteinen. Wenn wir ſie zuſammenſchießen, ſo ſind ſie den ande⸗ 1 
ren Morgen ſtärker als zuvor wieder aufgeführt. Garibaldi hat von 8 
Piemont 2 Schrauben- und 2 Segelkorvetten und 7 Handelsdampfer 2 
erhalten. In Sicht waren 120 bis 160 Kanonen⸗Barken. Man bit. 
tet um unverzügliche Verſtärkung, um einen Landungsverſuch ſicher und N 


ſchnell abſchlagen zu können.“ Der Correſpondent der pariſer „„Prefje‘‘ n 
fügt zur näheren Erklärung hinzu: „Man ſagt, daß die Dampfer f 
„Fieramosca“ und „Marig⸗Tereſa“ auf einander geſtoßen find. Torra 


del Faro liegt am äußerſten Ende Meſſinas auf einem Vorſprunge im 1 
Meere, und iſt von Garibaldi mit 14 Kanonen beſetzt worden. Man { 
verſichert, daß Garibaldi 30 Kanonen hat, ohne die in Milazzo, die ö 


man gehörig vernagelt hat.“ 
Briefen des „Times“⸗Correſpondenten aus Meſſina vom 1. Aug. 


entnehmen wir Folgendes: „Heute Vormittag ging der von Medici 5 f 
abgeſchloſſene Waffenſtillſtand zu Ende. General Clary erbat ſich eine per⸗ . 
ſönliche Zuſammenkunft mit Garibaldi, die dann auch im Geheim ſtattfand, 0 


und von der nichts öffentlich bekannt wurde, als daß Syrakus und Agoſta 1 
geräumt werden. Das iſt jedoch lange nicht das wichtigſte Reſultat der 


Unterredung, denn wir ſtreben einem höheren Ziele entgegen. Garibaldi hi 
iſt trotz feiner fabelhaften Erfolge allerdings nicht verblendet, und hört, g 
wie ſonſt, Jedermanns Meinung gern an; aber bei der heutigen Kon⸗ 1 
ferenz erklärte er ſich zum erſtenmale über die Bedingungen, unter de⸗ 
nen er einwilligen würde, in ſeiner Siegeslaufbahn Halt zu machen. z 
Darauf wurde ein fünftägiger Waffenſtillſtand abgeſchloſſen, während 8 
deſſen Clary nach Neapel gehen ſoll, um die geſtellten Bedingungen ee. 
der Regierung daſelbſt vorzulegen. Der Endzweck derſelben beſteht f 


darin, den Norden und Süden Italiens, ſoweit es die prakti⸗ 
ſchen Intereſſen Italiens erheiſchen, zu verſchmelzen, und 
zwar ohne die Bourbonen ihres Thrones zu berauben. Cs 
iſt dies eine enthuſtaſtiſche Idee, wie ſie eben nur in Garibaldi's Kopf 
auftauchen kann. Er will nämlich nichts Geringeres als eine Verbrü⸗ 
derung der beiden Könige, ihrer Politik und ihrer Heere. Victor 
Emanuel, als der Aeltere, würde dabei natürlich den Vortritt haben, 


würde die zu befolgende Politik angeben und die verbündete Armee be? 
fehügen; Neapel würde folgen, würde mit einem Werte in Jtaſteg 
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aufgehen, aber doch feine Dynaſtie behalten. Der erſte Schritt dieſer 
Aſſimilirung würde dadurch eingeleitet werden, daß oberitalieniſche 
Truppen nach Neapel und neapolitaniſche nach dem Norden verſetzt 
würden. Desgleichen hätte eine Verſetzung der Flotten ſtattzufinden. 
Die Conſtitution Nord⸗Italiens würde für Neapel gelten, und alle Zoll⸗ 
ſchranken ſollten aufgehoben werden.“ 


i Amerika. 

[Amerikaniſche Milizen.] Das ſtehende Heer der Vereinigten Staa⸗ 
ten beträgt etwa 16,000 Mann, und die Ausgaben für das Kriegsweſen be⸗ 
liefen ſich für das Jahr 1859 auf die exorbitante Ziffer von 23% Millionen 
Dollars. Jene 16,000 Mann ſind in 101 Militairpoſten und ſogenannte 
Barracken zumeiſt an der Grenze des Gebietes der Indianer vertheilt, um 
letztere im Zaume zu halten, doch reicht ihre Zahl bei weitem nicht aus und 
dann müſſen Freiwillige aufgerufen werden, deren ſich ſtets mehr als nöthig 
einſtellen. Dieſe nimmt man aus der Miliz, bei welcher jetzt mehr als 
2.727000 Männer zwiſchen 20 und 45 Jahren eingeſchrieben find. Einen 
Theil dieſer Miliz bilden die Freiwilligenkompagnien, die unter der Leitung 
geſchulter Unteroffiziere und Offiziere, ſehr oft Eingewanderter, feldmäßig 
eingeübt und ſtets zum Ausrücken bereit ſind. Im Allgemeinen läuft, wie 
erklärlich, bei dieſen Milizen viel Soldatenſpielerei mit unter, für welche der 
Amerikaner eine wahrhaft kindiſche Neigung und Vorliebe hat. Man konnte 
es neulich wieder, am 4. v. Mts., dem Jahrestage der Unabhängigkeit, ſe⸗ 
hen, als die Compagnien und Bataillone in buntſcheckiger Fülle aufzogen. 
Alle Uniformen der Welt ſind vertreten. Es fällt einem populären Mann 
ein, ſich eine Milizcompagnie zu ſchaffen, die ihn zum „Cäpten“ oder wo 
91855 Colonel ernennt, und er bringt ſie zuſammen. Die Uniform beſtimmt 
fie ſelbſt, und rüftet ſich als preußiſch, ungariſch, ſchweizeriſch ꝛc. aus; nimmt 
Helme oder Bärmützen, Käppi oder Klapphut, blaue oder grüne Röcke, rothe 
oder weiße Hoſen, viel oder wenig Goldſtickerei, macht ſich beritten oder nicht, 
ſchafft eine Kanone und Muſikbande an, und der in einen Kriegsmann tra⸗ 
veſtirte Philiſter ſtrahlt von Wonne und Wichtigkeit, wenn er, nach etwelchem 
Drillen, zum erſtenmal mit den Uebrigen auszieht. Wir haben Abllatſche 
aller möglichen Armeen Europa's, aber eine Kriegerſorte fehlte noch. Den 
Branntweinbrennern und Kornhändlern zu Chicago in Illinois war es vor⸗ 
behalten, dieſe empfindliche Lücke auszufüllen. Jüngſt wurden wir nun durch 
die Nachricht überraſcht, daß die Zuaven aus Chicago auf einem Dam⸗ 
pfer den Hudſon mit klingendem Spiel von Albany herabkommen würden, 
um ſich von unſeren Milizen bewundern zu laſſen. Und ſie kamen, als ein 
vollſtändiger Abklatſch jener Halbbarbaren, die wir aus den Bilderzeitungen 
kennen, aber wohl gemerkt, mit dreierlei verſchiedenen Uniformen. Der 
Sonntagsſtaat war zuſammengeſetzt aus den unvermeidlichen krapprothen 
Hoſen, blauem Rock mit orangegelben Achſelklappen ꝛc. und rothen Kappen 
mit orangegelbem Beſatz. Auf den Torniſtern war eine rothe Decke befeſtigt. 
Die Zahl dieſer „gebräunten Helden des Feldlagers“ betrug 48 Stück; davon 
waren nicht weniger als elf Stück Offiziere; drei Deutſche befanden 
ſich auch darunter und das Einüben hatte ein Feldſcheerer beſorgt, der fru⸗ 
her in Algier gedient. Dieſe krapprothorangegelben Pſeudozuaven marſchir⸗ 
ten in Parade über den Broadway, Union Square und die Bowery, und 
wurden von Capitain Schwarz vom 6. Re imente begrüßt. Im Park gaben 
ſie ihre Kunſtſtücke zum beſten, und ich muß geſtehen, daß ſie ihre Sache gut 
gemacht haben. Der e hat ſie meiſterlich eingedrillt; ſie ſchwenkten 
vortrefflich ab, plänkelten ungemein leicht, ſchoſſen raſch, fochten ſehr git 
mit den Bayonneten, vor allen Dingen aber hatten fie jenes ſcheußliche Ti⸗ 
gergeheul und den Tigerſprung eingeübt, welcher durch die neubona⸗ 
partiſche Kriegskunſt zum Erbauen der Civiliſation in Italien eine ſo große 
Rolle ſpielte. Darüber waren Be Yankeejugend und die Ladies entzückt, 
ſie jauchzten über das Tigergeheul, ſchwenkten mit Taſchentüchern und Son⸗ 
nenſchirmen. Am Sonntage zeigten ſich dieſe Männer des Tigergeheuls mit 
Gebetbüchern in der Trinitykirche, zu welcher ſich eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge drängte; nachher find fie vielfach beſpeiſt und betoajtet worden und 
ruhmbedeckt wieder in ihre kornreiche Stadt apfel um hier Raum zu 
laſſen für die Compagnie der Savannah Republikan Blues, die aus Geor⸗ 
gien zum Beſuch eintrafen. Solche militairiſche Abſtecher von 2—300 deutſche 
Meilen ſind nur eine Kleinigkeit. Wenn bei unſerm Milizweſen viele Nar⸗ 
rentheidinge mit unterlaufen und ee ſich breit macht, ſo möchte 
ich aber doch Ihre Leſer bitten, die Sache ſelbſt nicht gering a ſchätzen. Es 
würde in ernſten Fällen uns geringe Mühe koſten, 400,000 Mann Kernleute 
auf die Beine zu bringen, die ſich ſchlügen wie die beſtgeſchulten Truppen 
Europa's. (2. Z.) 
—— —— — EEE 

Breslau, 17. Aug. B Geſtohlen wurden: Albrechtsſtraße 
Nr. 50 eine ſilberne Spindeluhr, im Werthe von 344 Thlr.: aus einem 
Bierlokale auf der Kupferſchmiedeſtraße, einem Beſucher deſſelben, 2 Stücke 
Fahlleder zu einem Paar Vorſchuhen, im Werthe von 20 Sgr. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: Ein weißleinenes Bett⸗Tuch, gez. R. L. 2 
(gothiſch); ein brauner Buckskin⸗Mantel mit längerem und kürzerem Kragen 
und ſchwarzem Seidenfutter; ein weiß und roſa gemuſtertes Krauſenkleid, 
in deſſen Taſche ſich ein weißes Taſchentuch, B. K. gez., befand; ein grau 
und braun geſtreiftes noch gutes Kleid mit Gürtel, am Kragen mit Franſen 
beſetzt, in deſſen Taſche ſich ein kleines altes Haarbürſtchen mit Spiegel und 
ein Poar alte braune Glacee⸗Handſchuhe befanden; ein weißer Pique⸗Unter⸗ 
rock; eine ſchwarze Taille von Thibet; zwei weiße Pique⸗Unterjacken; eine 
ſchwarzſeidene Taille mit ſchwarzem Moixee⸗Gürtel und weißleinenem Futter; 
ein Stück einer ſchwarzſeidenen Hinter⸗Taille mit grauleinenem Futter; eine 
ſchwarzſeidene punktirte Weite, eine alte grauſeidene gemuſterte Weſte; eine 


alte blaue Sammetweſte mit Bronceknöpfen; ein altes weißes Vorhemdchen, 


gez. O. F. 5; der untere Theil eines geſtickten Unterrocks; ein Paar weiße 
baummollene Frauenſtrümpfe; ein auf den Damaſtwebe⸗Geſellen Auguſt 
Scholz zu Namslau ausgeſtelltes Wanderbuch, d. d. 27. April 1859, und 
zwei Notizbücher. > 8 AR 5 

Gefunden wurden: ein goldener Ring mit einem Amethyſt und ein 
Hundehalsband. LEN = 

Verloren wurde die Hundeſteuermarke Nr. 2857. - 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Sulkowski aus Schloß Reiſen; 
Wirkl. Staatsrath v. Heylmann aus Warſchau; Kammerjunker Sr. Maj. 
des Kaifers von Rußland v. Orſezko aus Petersburg; Geh. Commerzien⸗ 
und Admiralitäts⸗Rath Schröter aus Königsberg. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 15. Aug. [Perſonal⸗Chronik. Dem Landrath des Krei⸗ 
ſes Militſch, v. Scheliha, die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte 
mit Penſion und unter Verleihung des rothen Adler⸗Ordens 3. Klaſſe mit 
der Schleife. Beſtätigt: 1) Die Wahl des unbeſoldeten Stadtraths Weisbach 
zum beſoldeten Stadtrath der Stadt Breslau auf die geſetzliche Dienſtzeit 
von 12 Jahren. 2) Die Wahl des Kantor und Lehrer Schulz zu Feſtenberg 
zum Bürgermeiſter der genannten Stadt auf die geſetzliche Dienſtzeit von 
12 Jahren. 3) Die Wahl des Bürgermeiſter a. D. Giersberg zu Löwen 
zum unbeſoldeten Rathmann der genannten Stadt, an Stelle und auf die 
noch übrige Dienſtzeit des verſtorbenen Rathmanns Major a. D. de Rivo, 
und zwar bis Ende Oktober 1862. 4) Die Wahl des Sattlermeiſters Guſtav 
Schöneich zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Steinau a. d. O., an 
Stelle und auf die noch übrige Dienſtzeit des wegen ausdauernder Krank⸗ 
heit n Tuchfabrikanten Golz, und zwar bis Ende des Jah⸗ 
res 1863. 2 K 

Verliehen: Den Organiſten Fiſcher in Lampersdorf, Kreis Frankenſtein, 
und Freitag in Mondſchütz, Kreis Wohlau, der Kantor⸗Titel. Beſtätigt: 
1) Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Deutſch⸗Jägel, Kreis Streh⸗ 
len, Herrmann Kühnel, zum evangeliſchen Schullehrer und Organiſten in 
Krummendorf, deſſelben Kreiſes. 2) Die Vokation für den bisherigen Lehrer 
in Saborwitz, Karl Friedrich Rösler, zum evangeliſchen Schullehrer in Jup⸗ 
pendorf, Kreis Guhrau. 

Befördert: 90 Der Staatsanwalt von Leipziger zu Merſeburg und der 
Kreisgerichts⸗Rath Nehſe zu Guben zu Räthen bei dem Appellationsgerichte 
zu Glogau. 2) Der Sergeant Hoffmann zu Freiſtadt zum Büreaugehilfen 
bei dem Krach c zu Görlitz. Verſetzt: 1) Der Appellationsgerichtsrath 
Hoffmann zu Glogau an das N zu Köslin. 2) Der Kreis⸗ 
richter Pleßner zu Sagan als Rechtsanwalt und Notar an das Kreisgericht 
zu Goldberg, unter Anweiſung feines Wohnſitzes in Hainau. 3) Der Kreis: 
richter Scholz zu Guhrau als Rechtsanwalt und Notar an das Kreisgericht 
zu 8 4) Der Büreau⸗Diätar Kaderſch zu Löwenberg an das Kreis: 
gericht zu Rothenburg. Ha 

Demo] Fer Kaufmann Benjamin Gottlob Hoffmann zu Woh⸗ 
lau hat der evangeliſchen Schule zu Groß⸗Ausger, Kreis Wohlau, 15 Mor⸗ 
gen Land se. 

[Lobenswerthe Handlung.] Der 17% Jahre alte Sohn des Gaſt⸗ 
wirths Janetziy, Robert Janetzly zu Oels, hat am 15. Juli d. J. den Schmiede⸗ 
Sale Ernſt Schmidt daſelbſt vom Tode des Ertrinkens aus dem ſogen. 
Schleuſenloche vor dem Marienthore mit Muth und Entſchloſſenheit gerettet, 
was hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Oppeln, 17. Aug. [Perſonalien.] Bei dem Appellations⸗Gerichte 
zu Ratibor: Ernannt: der Wöpellattoag- Berichts- Keſerendarius Otte zum 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 


1850 

Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Koſel: Ernannt: der interimiſtiſche Bureau⸗ 
Aſſiſtent Janſen definitiv. : Aus 

Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Leobſchütz: Ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor 

ecke zum Kreisrichter mit der Beſtimmung ſeiner Funktion als Gerichts⸗ 
ommiſſarius in Bauerwitz. 8 

Bei dem Kreis⸗Gerichte 85 Neiſſe: Verſetzt: der Civil⸗Supernumerar, 
Actuar erſter Klaſſe, Julius Godduhn, zum Bureau⸗Aſſiſtenten; der Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Hoffmann an das Kreis⸗Gericht Neuſtadt. 

Bei dem Kreis⸗Gericht Neuſtadt: Ernannt: der Bureau⸗Aſſiſtent Rein⸗ 
both zu Ober⸗Glogau zum Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär; der Actuar zweiter Klaſſe 
und Givil-Supernumerar Poplutſch zu Ratibor zum Bureau⸗Aſſtſtenten mit 
der Beſtimmung ſeiner r bei der Gerichts⸗Commiſſion Ober⸗Glogau. 
— Verſetzt: der Kreis⸗Gerichts⸗Rath v. Lariſch an das Kreis⸗Gericht Neifje 
und der Sekretär Rendſchmidt von der Gerichts⸗Commiſſion Ober⸗Glogau 
an das Kreis⸗Gericht Oppeln. N 

I werden Behandlung aus⸗ und eingehender Waaren. 
Auch veröffentlicht der „Staatsanzeiger“ nachſtehende Eirkular⸗Verfügung des 
Generaldirektors der Steuern vom 16. Juni d. J. 

„Bei den Verhandlungen der 14. General⸗Konferenz in Zollvereins⸗An⸗ 
elegenheiten hat man fi über nachſtehende Erleichterungen in der zollamt⸗ 
ichen Behandlung der mit den Staatspoſten in», aus⸗ und durchgehenden 
Waaren 52 5 1) Gehen 1 mit einer unvollſtändigen Inhaltser⸗ 
klärung vom Auslande ein, ſo iſt der Eingangszoll ein dem Falle nur nach 
dem Satz zu erheben, womit die darin befindlichen Gegenſtände durch den 
Zolltarif belegt ſind, wenn am Beſtimmungsorte vor dem Beginn der Nevi⸗ 
ſion die mit dem Poſtſtücke eingegangene Inhalts⸗Erklärung von dem Waa⸗ 


renempfänger oder von der denſelben vertretenden Poſtbehörde auf unver: |: 


dächtige Weiſe berichtigt, und der zollamtliche Verſchluß unverletzt gefunden 
wird. 2) Wo ſich das Bedürfniß dazu geltend macht, kann eine Erleichterung 
dahin zugeſtanden werden, daß die in holländiſcher, engliſcher oder italieni⸗ 
ſcher Sprache abgefaßten Inhaltserklärungen lediglich der fremden Sprache 
halber nicht als unvollſtändige Deklaration zu behandeln ſind, vorausgeſetzt, 
daß die Reviſionsbeamten oder das betreffende Amt keinen Zweifel über den 
Inhalt oder den Sinn dieſer Deklaration hegen. Cm. ꝛc. werden veran⸗ 
laßt, diejenigen Aemter, bei welchen eine ſolche Erleichterung im Intereſſe 
des Verkehrs liegt, demgemäß mit Anweiſung zu verſehen. 3) Die nach 
der Verabredung im § 28 des Hauptprotokolls der 7. General⸗Konferenz 
den betreffenden wie oßne Den ertheilte Ermächtigung zur ſelbſtſtän⸗ 
digen Abfertigung der ohne Deklaration oder mit unvollſtändiger Inhalts⸗ 
Erklärung . f Han Poſtſtücke wird auf ſolche Fälle ausgedehnt, in den 
die Poſtſtücke für Handeltreibende beſtimmt ſind; ferner auf ſolche, in wel⸗ 
chen der zwiſchen dem Eingangszolle nach dem höheren oder höchſten 
Zollſatze und nach dem Reviſionsbefunde ſich ergebende Unterſchied bei 
Hauptämtern den Betrag von 8 Thalern und bei anderen Abfertigungs⸗ 
ſtellen den Betrag von 3 Thalern nicht überſteigt. Hierbei wird jedoch 
vorausgeſetzt, daß die Umſtände, unter welchen die mangelhafte Deklara⸗ 
tion ſtattgefunden hat, nicht zu Bedenken Anlaß gebe, und daß in die⸗ 
ſer Beziehung, namentlich bei Gewerbetreibenden, mit Umſicht verfahren 
werde. 4) Man iſt ferner übereingekommen, da, wo die Verkehrsverhältniſſe 
eine beſchleunigte Abfertigung erfordern, an die Stelle des Einzelnverſchluſ⸗ 
ſes der vom Auslande zum Zwecke der Ein⸗ oder Durchfuhr mit den Staats⸗ 
poſten eingehenden, ſo wie der durch vereinsländiſche Staats⸗Poſtanſtalten 
vom Inlande durch das Ausland nach dem Inlande beförderten Poſtſtücke 
den Geſammtverſchluß der zur Weiterbeförderung derſelben dienenden Wagen⸗ 
abtheilungen, Körbe, Felleiſen, Beutel oder ſonſtigen Behälter durch Kunſt⸗ 
ſchlöͤſſer oder Plomben treten zu laſſen. Die näheren Beſtimmungen in dieſer 
Veziehung bleiben vorbehalten.“ . f 


Telegraphiſche Courſe und Börfen- Nachrichten. 

Paris, 16. Aug., Nachm. 3 Uhr. Die niedrigeren Notirungen aus 
London und Wien drückten die Rente. Die Zproz. eröffnete zu 67, 90, fiel 
auf 67,80 und ſchloß träge bei geringem Geſchäft zur Notiz. Schluß⸗Courſe: 
Zproz. Rente 67, 85. 4%proz. Rente 97, 85. Zprz. Spanier 47%. Iproz. 
Spanier 39%. Silber⸗Anleihe —. Oeſt. Staats⸗ iſend. Atlien 480. Credit: 
mobilier⸗Aktien 676. Lomb. Eiſenb⸗Aktien —. Oeſt. Kredit⸗Aktien 360. 

London, 16. Aug., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. — Regenwetter. — 
Conſols 92%. Iproz. Spanier 39. Mexikaner 20%. Sardinier 82. Sproz. 
Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 93. 

Wien, 16. Aug., Mittags 12 uhr 30 Min. Borſe ſchwankend. Sproz. 
Metalliques 68, 10. 4 proz. Metallig. 60, 50. Bankaktien 800. Nordbahn 
185, —. 1854er Looſe 92, 50. National⸗Anlehen 78, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 250, —. Creditaktien 182, 20. London 130, —. Hamburg 98,50, 
Paris 52, —. Gold —, —. Silber —, —. Cliſabetbahn 190, 50. Lomb. 
Eiſenbahn 142, —. Neue Looſe 106, 50. 1860er Looſe 91, 50. ; 

Frankfurt a. M., 16. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Günſtigere 
Stimmung bei lebhaftem Geſchäft. Oeſterr. Fonds u. Aktien beſſer bezahlt. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 15%. Wiener Wechſel 89%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 185%. Darmſt. Zettelbank 231. Sprz. Metall. 50%. 
4M prz. Met. 44%. 1854er Looſe 68. Oeſt. National Anleihe 58½. Oeſt.⸗ 
franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 225. Oeſt. Bank⸗Antheile 720. Oeſt. Credit⸗ 
Aktien 161%. Neueſte öſterreich. Anleihe 70. ak Eliſabet⸗Bahn 142. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 34%. Mainz⸗ Ludwigshafen Litt. A. 102. . 

Hamburg, 16. Aug., Nachm. 2 Uhr 3 Min. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 
Anfangs 68, dann 67, A lt zur Notiz. Schluß⸗Courſe: Nat.⸗An⸗ 
. 247 2 5 Credit⸗Aktien 67. Vereinsbank 98%. Norddeutſche 

ank 82%. Wien —, —. 

Hamburg, 16. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen loco ohne Kauf- 
luſt, ab auswärts auf letzte Preiſe gehalten, ſehr ſtille. Roggen loco feit, 
ab Königsberg Aug. 75 ½ wohl zu laſſen, 76 erlaſſen. Oel pr. Auguſt 26%, 
pr. Oktober 26 — 76. Kaffee feſt, ruhig. Ju ohne Umſatz. 

Liverpool, 16. Auguſt. [Baumwolle. 12,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe 7 theurer als am vergangenen Freitage. — Geſtern wurden 
18000 Ballen umgeſetzt. 
— ! ̃ —.:. —. —— 

Berlin, 16. August. Die auffällige Beſtimmtheit, mit der heute wiener 
und pariſer Berichte die Nähe eines Kriegsausbruches behaupten, mußte 
auf die Börſe um jo entmuthigender einwirken, als die wiener Courſe mit 
dieſer in den Journalen ſich ausſprechenden Auffaſſung der politiſchen Lage 
vollkommen im Einklange ſtanden. Man meldete aus Wien Vormittags: 
Credit 179. 50, 180. 50, 180. 20: National⸗Anleihe 74. 20; Eiſenbahn⸗ 
Looſe 106. 25; 1860er Looſe 91. 25. London hatte mit 130. 75 an der 
Börſe eröffnet und war auf 131 gegangen. Dieſe ungünſtigen Notirungen 
wurden gleichzeitig als Ausdruck einer „ruhigeren“ Stimmung bezeichnet, 
die Panique ſcheint mithin vorher ſich noch ſtärker ausgeſprochen zu haben. 
Die Wirkung an unſerer Börje war ein dringendes Angebot in allen öſter⸗ 
reichiſchen Effekten, das den Cours drückte, ohne das Geſchäft weſentlich zu 
beleben. Spätere Notirungen und der Umſtand, daß ein Gerücht, welches 
ein reſpectables wiener Haus als fallit bezeichnet, in ſeiner Grundloſigteit 
erkannt wurde, gaben der Börſe wieder eine günſtigere Wendung. Gegen 
den Schluß hin äußerte ſich Kaufluſt zunehmend, und die Schlußcourſe der 
öſterreichiſchen Sachen kamen dem geſtrigen Schlußſtande wieder ziemlich 
nahe. Die übrigen Effekten waren zwar in Mitleidenſchaft gezogen, auch 
hier traten Coursermäßigungen ein, die aber nicht ſowohl aus erheblich 
ſtarken Offerten als aus der ſehr ſchwachen Geſchäftsluſt zu erklären find. 
Die Umfätze erhielten ſich denn auch in ſehr ſchwachen Grenzen, und nament⸗ 
af open preußiſche Fonds ſehr ſchwer anzubringen. Disconto erhielt ſich 
auf 2%. 5 2 
Seſterr. Credit hatte 1% % unter geſtrigem Courſe mit 67 eröffnet und 
behauptete ſich dis in die zweite Börſenhälfte hinein nur auf 67%. Der 
ſpäter eintretende Begehr ließ dann 67% leicht bedingen, und ſchließlich 
wurde auch 68 unſchwer e Darmſtädter eröffneten 1 % Wa 
(73%), ſpäter war indeß unter 74% per Caſſa ſelten anzukommen. Schleſ. 
Bank 1 % billiger (78) zu haben. Nur für Deſſauer waren Käufer, die 
ſchließlich 4 mehr (14%) bewilligten. 

Bei Notenbank⸗Aktien lä \ en ) 
tung gleichfalls erkennen, namentlich in einer kleinen Herabſetzung der Brief⸗ 
Courſe preuß. Provinzialbank⸗Aktien. 

Eiſenbahn⸗Actien waren ohne Ausnahme ſchwer verkäuflich, nur zu herab: 
geſetzten Courſen ging Einiges und auch dies nur ſchwach um, meiſtens bei 
noch verbleibendem Angebot. Oberſchleſiſche waren um 1% auf 136% ge: 
wichen und erholten ſich auch ſpäter nicht; mit, 126% blieben Verkäufer, für 
Lit. B. mit 117. Die leichten Actien verhältnißmäßig feſt, beſonders Nord⸗ 
bahn nach einem Rückgange um % mit 47% eher ohne Abgeber. Steele⸗ 
Vohwinkler behaupteten ſich meiſt auf geſtrigem Courſe (56%). 

Die mangelnde Kaufluſt für Preuß. Fonds nöthigte den Cours der 5% 
Anleihe um 4 auf 104% herabzuſetzen, ſonſt behaupteten die Anleihen 
ſich mit Briefcourfen. Staatsſchuldſcheine wurden % billiger mit 85% ge 

eben. Für Pfand: und Rentenbriefe fehlten Aufträge. Ostpreußen und 
Weſtpreußen billiger zu haben. 

Oeſterreichiſche Nationalanleihe 5h Anfangs ſelbſt 58%, 14% un: 

ter dem geſtrigen Schlußcourſe, nur mühſam, zuletzt wurde um Achtel ſtei⸗ 


t ſich im Allgemeinen eine etwas mattere Hal⸗ ö 


gend bis 58% bewilligt. Metalliques, nach der geftrigen Herabſetzung be⸗ 
900 , hoben ſich dagegen um 4% auf 50, in einzelnen Fällen ſelbſt bis 
, mit 49½ 117 es ſchließlich ganz an Abgebern. Die neueſte Anleihe 
war um mehr als 1% auf 69 gewichen, fpäter wurde 69% gemacht. 
Oeſterr. Noten gingen, der Wechſel⸗ und wiener Deviſennotiz folgend, 
von % auf 76% zurück, in Napoleonsd'ors lebhafter Umſatz meilt zur hö- 


heren Notiz. 5 \ 
In Wechſeln Geſchäft mäßig; Holland Brief u. Geld, Banco in k. S. 
4 niedriger, aber 1 zu laſſen, lang zu haben und zu laſſen. London und 
aris Geld. Frankfurt und Augsburg in langer Sicht fehlten, kurz gut zu 
laſſen, Petersburg und Bremen gefragt. Wien lebhafter und 5 den gedrück⸗ 
ten Courſen gut zu laſſen, in beiden Sichten % unter der Notiz des vori⸗ 
gen Poſttages. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


. . e ⁵ , . ˙ V a a 


2, Berliner Börse vom 16. August 1860. 


Fonds- und Geld-Course. — 1 
Freiw. Staats-Anleihej414|100%, B. Oberschles B. . 6% 3½ 117 B. 
Staats-Anl. von 1850 dito O. 6% 3½ 126 ½ bz. u. G 
52. 64, 55, 56, 67 4 101 B. dito Prior. A. — y@ 
dito 1853| 4 |y6%% br. dito Prior. B. — 3% — 
dito 1859| 5 |105 4 104%, bz dito Prior. B. — | 4 [87% @ 
Staats-Schuld-Sch. , [31418574 ba. dito Prior. E..| — 3½ 76% B 
Präm.-Anl. von 1855 |3,|116%, B. dito Prior. F. .| - 1412194 B 
Berliner Stadt-Obl.. [441101 B. peln-Tamow.] — | 4 35 l 
Kur- u. Neumärk, |31,|91Y, B. Prinz-W .(St,-V.)] 1½ 4 5651, ba 
dito d 100% 0 Rheinische . .| 5 4 85% bz 
&|Pommersche .. 314|87%, bz dito (St.) Pr.] 5 | 4 95 u. 
3 dito neus . 4 97 B dito Prior. — | 4 185% B 
@ |Posensche ....|4 [101 6 dito v. St. gar — 37 — — 
5 ito ser: 370% 6 Rhein-Nahe-B, .| —435½ ba 
dito neue 92 8. Ruhrort-Crefold.] — 375027 br. 
chlesische 3½ʃ 8 bz. Starg.-Posener , 82010 ba 
Kur- u. Neumärk 5 B. Thüringer. 5½ 4 106 ba 
3 Pommersche 95 B. Wilhelms- Bahn.“ — 4 ‚35 6. 
2 Posensch .... 4 ½ B. ito Prior. . — | 4 78 k. 
7 Preuseische . | 4 914 B dito III Em..| — 4½ 79 B. 
3 | Wostf. u. Rhoin. | 4 4½ 6. dito Prior, St. — 4½ 79 B. 
3 rechnen ....[4 05% B. io 1 — 15 80B. 
Schlesische. | 4 |Yö1, B. 
Loulsdoer — 108% G. Preuss, und ausl. Bank-Atien, 
Goldkronen .. . . . 4. 2½ bz. 1 — 4 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein| 6110 4 116 6 
Oesterr. Metall. . . 5 49,30, 40 %, 80 ba. u. Berl. Hand.-Gos.| 5 | 4 80% d. 
dito Bier Pr.-Aul. | 4 m B. 6. n 
dito neno 100 fl. L. — 54 6. 4 446856 9 
dito Nat.-Anleiho | 5 7086“ 59 ba. u. Bu 
Russ,-engl. Anleihe. | 5 104 G. G. 4 2 53 7 = 
dito 8. Anleiho . | 5 3 B. 112 4 
do.golo.Sch-Obl. | 4 153% ba. u. . IT RESET 
Poln. Pfandbriefe.. | 4. a 
dito III. Em. |4 [871% ba. Kl nee 
Poln. Obl. 4 500 EL. 4 |91 &. Zu TEEN 
dito &3%0 El. | 5 B. 4301 1 
de 4 200 Fl. Mi 24 
82254 2 40 Thlr.. — 43½ @ 7 4 He 9 
T 2 WON 
en 3 Fl...... 30%, 6. 1 1105 da. 
Aetien- h 4 |80 6, 
Div. er 55 40 414 8. 
1550 F. 44 67% B. 
Asch. Düsseld. .| 3% 3j 175 B. a au 
Anch-Mastrieht.| f 0 B. lan tee 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 76½ B. (m. C. N. n 
Berg. Märkische 4½ 4 Bde ! 5 Gi 41/130 B. 
Berlio- Auhaltr. 73 4 Lis etw. bz. u. B. : 21% ba. 2 
erlin-Hamburg.| 5% 4 110 bz. ay 
Berl-Pted-Megd. 3% 4 118%, 6. 


7 | 4 131 ba. 
Berlin-Stettiner | 5 


i 4 |105%, B. Wechsel-Course, 
Broslau-Freib. 4 | 4 |85%, B. “+ k. 8.114214 bz. 
Cöln-Mindener .| 7431130 be. dio 2 N. 147% ba 
Franz.St.-Eisb. | 7 125 ½ 1253 ½ bz.u || Hamburg.. E. 8.150 % bz 
Ludw.- Bexbach. 9 4 124 “é . [dito 2 M. 140% de 
Magd. Halberst. 13 | 4201 bz. London ... oe... 3M.6. 17% G 
Magd.-Wittenb. | 5% 4 |34%, B. BER. e e 2M. 76 ½ 8. 
Mainz-Ludw. A. 5½ 4 1014102 bz.G. (m.] Wien österr. Währ. S T. 76% ba. 
Mecklenburger 1½% 4 30 dz. [C Nr. 2) to 2M. 75 , ba. 
Münster-H k 4 |90%, G. Augsburg 2M. 56. 22 G. 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 |55 be. Leipzig 8 T. 99 % b.. 
Niederschles . 4 | 4 33¼ B. dite 3 2M. 90 ½ 86. 

Schl Er . 7 44— — Frankfurt a. 2M. 56. 24 G. 
Nordb. (Fr.-W.) 442 bz. Petersburg W Kb) bz. 
to or. — Sala G. Bremen ....... ..|% 7.110814 bz. 
Oberschles. A. 0 % 8 ½ 126% ba u. G. Warschau ..... 8 T. 82% bz. 


Berlin, 16. ur 


— Thlr. bez. 3 
Thlr. bez., 48% Thlr. Br., 48% Thlr. Gld., 
Thlr. Gld., 


ov.⸗Dez. 12% — ½ Thlr. bez. und Gld., 12 lr. Br., Dez.⸗ 
an. 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., April⸗Mai 15% Se bez. es. 
Leinöl loco und Lief, 10% Thlr. — Spiritus loco obne Faß ohne 
Geſchäft, u: und Aug.⸗Sept. 184,—% Thlr. bez. und Gld. 18% Thlr. 
Br, Sept.⸗Okt. 18,,—% Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br., Okt.⸗Nov. 
a, T 12 8. 55 ED 1 % Fa Ex . = Dez.⸗Jan. 17% 
en . bez., Br. un „April⸗Mai —7 r. bez., 18 Thlr. 
Br., 17%, Thlr. Gid. ! BES 
Weizen feſt behauptet. Roggen in loco wurde ſpärlich offerirt, fand 
aber noch weniger Beachtung, weshalb es zu keinen Umſätzen gelangte, Ter⸗ 
mine eröffneten in Folge des ſchönen Wetters flau und zu niedrigeren Prei⸗ 
ſen, befeſtigten ſich im Verlaufe der Boͤrſe, um wieder matt zu ſchließen. 
Rüböl billiger offerirt bei mangelnder Nachfrage. Spiritus anfangs matt, 
ſchließt feſt und höher. 


Stettin, 16. Aug. Weizen etwas matter, loco gelber pr. Söpfd. 
85 Thlr. bez., bunter 0 84 —84 % Thlr. bez., pr. Aug. Ssöpfd. 
gelber 87 Thlr. Br., 86 Thlr. Gld., pr. Sept.⸗Okt. dito 851 Sl, bez. 
und Br, deer dd ue doi bei, ht. igen en e 8 Ihlr. Br, 
pr. Frühjahr dito 80 Thlr. Br. und Gld. — Roggen etwas niedriger ges 
handelt, loco pr. 77pfd. eine große Partie alter 46% Thlr. bez., neuer 
47448 Thlr. bez., pr. Aug. 46% Thlr. beßz pr. Aug.⸗Sept. 45% Thlr. 
Br., pr. Sept.⸗Okt. 4577 Thlr. bez., pr. Okt. Nov. 4444 Thlr. bez., pr. 
Nos. Dez. 44 Thlr. Gld., Pr. Frühjaht 44% Thlr. bez, 44% Thlr. Br. 
und Gld. — Gerſte ohne Handel. — Hafer loco pr. 50pfd. 27.—29 Thlr. 
Br. — Erbſen loco 45—50 Thlr. Br. — Raps Winter: loco 90 Thlr. 
be}. — Rübſen Winter: loco 85—86 Thlr. bez., pr. Aug.⸗Sept. u. Sept. 
Okt. 88 Thlr. in Regulirung bezahlt. — Rüböl unverändert, loco 12% 
Thlr. Br., pr. Aug.⸗Sept. 12% Thlr. bez., pr. Sept.⸗Okt. 12% Thlr. bez., 
pr. Okt.⸗Nov. 124 —12% Thlr. 75 pr. April⸗Mai 13 Thlr. Br., 12% 
Thlr. Gl. — Leinöl, loco incl. Faß 10% Thlr. bez. und Br., pr. Sept. 
Okt. 10% Thlr. Br. — Spiritus etwas matter, loco ohne Faß 18 Thlr. 
bez., Br; Aug. und pr. Aug.⸗Sept. 17%, Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., pr. 
Sept.⸗Oit. 17% Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Old, pr. Okt.⸗Nov. 17%, 


Thlr. dez. und Br., 17% Thlr. Gld., pr. Frühjahr kbit be. u. Gir, 


174 Thlr. Br. — Palmöl, Prima, liverpooler 15% Thlr. bez. — Reis 
lebhaft, f. javaer Vorlauf 7 Thlr. tranſ. bez., f. arracaner 5 Thlr. tr. 5 
— Hering, ſchott. crown und full Brand höher, Abladungen und ſchwim⸗ 


mend 11½ 11 ½ Thlr. tr. bez., ungeſtemp. loco 11% Thlr. tr. bez., Ihlen 


auf Lieferung 8% Thlr. tr. bez 


Breslau, 17. Aug. [Produktenmarkt.] Sehr mäßiges Geſchäft 
bei geringen Zufuhren, baden Angebot von Yovenlägern und Preiſe 
ämmtlicher Getreidearten, alt und neu, ziemlich unverändert. — Oel⸗ und 


Kleeſaaten 4h, Aug 107 95 0 angeboten. — Spiritus matt, pro 100 
* 4 B. u. G. 


Quart loco 19, G 
Sgr. Sgr. 

Weißer Weizen. 88 92 96 99 Winterraps. . 83 88 92 05 98 
Gelber Weizen . 84 88 92 96 |Winterrübfen 88 90 93 95 95 

dito mit Bruch . 70 74 78 82 Avel . . . 88 90 93 95 98 
Roggen . 60 63 65 68 [Schlagleinſaat 65 70 75 78 80 
Roggen, neuer . 52 56 59 62 Tblr. 
dee : WW 0.10% 111% 

CEE 33 [Rothe Kleeſaat 9 1 

e 25 a 8 58 60 Weihe ri er, 4 

uttererbien . . 50 52 Thymothee 7 

ice : 6 36 0 % i 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth 5 Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


| 
| 
| 


